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NEUNBURG. Die Stadt Neunburg hat
wieder Probleme mit Hunden. Wie
Stefan Schmid vom städtischen Ord-
nungsamt der Mittelbayerischen Zei-
tungmitteilte, betrifft dies die unappe-
titlichen Hinterlassenschaften der
Vierbeiner sowie deren unkontrollier-
tes Freilaufen.

Hundekot in Grünanlagen

Beim Ordnungsamt gehen regelmäßig
Beschwerden über „gefährliche“ Hun-
de sowie über Verschmutzungen der
Kinderspielplätze und Wege durch
Hundekot ein. Dabei dürfte letzteres
in Neunburg kein Problem sein, weil
genügend Auslaufflächen für Hunde
vorhanden seien, so der Vertreter des
Ordnungsamtes. Als noch gravieren-
der sieht er die Verschmutzung von
Spielplätzen durch Hundekot an. Dies
bedeute neben dem finanziellen in ers-
ter Linie ein hygienisches Problem.

Wenn Bürger beobachten, dass
Hunde in die Spielplätze gelassen wer-
den, sollten sie den Hundehalter an-
sprechen. Zeige dieser kein Verständ-
nis, sollten die Bürger diese Ordnungs-
widrigkeit bei der Stadtverwaltung zur
Anzeige bringen, welche diese konse-
quent verfolge. Das Ordnungsamt ap-

pelliert im Zuge des guten Miteinan-
ders an die Hundehalter, die Hinterlas-
senschaften ihrer Zamperl zu beseiti-
gen. Dazu seien sie nach demAbfallbe-
seitigungsgesetz sowie der Grünanla-
gensatzung der Stadt verpflichtet.

Bußgelder drohen

In der Stadt und auch ihren Ortsteilen
seien auch Probleme mit freilaufen-
den Hunden, die Spaziergänger oder
Passanten belästigten, nicht selten. Er
habe derzeit acht Fälle in Bearbeitung,
informierte Schmid. Das Ordnungs-
amt habe sich mit den Haltern in Ver-
bindung gesetzt, sei aber oft auf Un-
verständnis gestoßen. Die Stadt könne,
da es keine generelle Anleinpflicht in
Neunburg gebe, im Einzelfall Anord-
nungen erlassen, die von der Anlein-
pflicht über das Beißkorbtragen bis
zum Verbot des Verlassens eines
Grundstückes reichten. Diese Anord-
nungen seien in einigen Fällen auch
bereits ergangen, so Schmid. Bei Zuwi-
derhandlungen drohten Bußgelder.
Werden freilaufende Hunde eingefan-
gen, würden sie ins Tierheim gebracht.

ProblememitHundenhäufen sich
TIERHALTUNGDas Ordnungs-
amt beschäftigt sich aktuell
mit acht Fällen der Belästi-
gung von Passanten durch
Vierbeiner.
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VON KARL-HEINZ PROBST

Ein Hund erledigt sein Geschäft im Grünen. Foto: dpa
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GRÜNANLAGENSATZUNG

➤ Untersagt ist: Das Freilaufen lassen
von Hunden sowie die Verunreinigung
insbesondere durch Hundekot.
➤ Auf Kinderspielanlagen ist dasMit-
führen von Hunden generell untersagt.
➤ Verunreinigungenwie Hundekot sind
unverzüglich zu beseitigen.
➤ Verstöße gegen die Satzung können
mit Platzverweis sowiemit Geldbußen
bis zu 1000 Euro geahndet werden.
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KURZ NOTIERT

Kolping plant Fest zum
100-jährigen Bestehen
NEUNBURG.Die Jahreshauptversamm-
lung der Kolpingsfamilie ist am 7.Mai
um 20Uhr im Pfarrsaal. Tagesord-
nung: Tätigkeitsberichte der Sparten-
leiter, Kassenbericht, Vorstellung der
Planungen für das Fest zum 100-jähri-
gen Bestehen 2012, Antrag auf Verlän-
gerung der Amtszeit der bisherigen
Vorstandschaft um ein Jahrwegen der
Abwicklung des Jubiläums,Wünsche
undAnträge. Anträge können vorab
beimVorsitzendenNorbert Keil ge-
stellt werden. (gag)

Der Sozialpsychiatrische
Dienst informiert
NEUNBURG.Der sozialpsychiatrische
Dienst der Diakonie Schwandorf hält
Außensprechstunden inNeunburg
vormWald ab. Diese finden jeweils
montags : 9.Mai, 23.Mai. 6. Juni, 20.
Juni, 4. Juli und am 18. Juli von 14 bis
17 Uhr und nachVereinbarung in der
Praxis Dr. Dres. med.W.Hartl, Lede-
rerstr. 11, in Neunburg statt. Anmel-
dung beim Sozialpsychiatrischen
Dienst der Diakonie Schwandorf, Tel.
(0 94 31) 8 81 70. Das Angebot ist kos-
tenlos.

Wanderverein fährt in
den Bayerwald
NEUNBURG.DerWanderverein veran-
staltet am 29.Mai eine Bayerwald-
rundfahrt. Abfahrt ist um 8Uhr bei
TouristikMeixner und um 8.10 Uhr
am Stadthallenplatz. Programm: An-
reise nach Regenhütte (mit Früh-
stück);Wanderung zu einerWaldwirt-
schaft; Panoramafahrt zumGlasdorf
Arnbruck und zurWallfahrtskapelle
„Weißer Regen“; Rückkehr gegen 19.30
Uhr. Fahrtkosten:Mitglieder 15 Euro,
Nichtmitglieder 17 Euro. Anmeldung
bei Tennert, Tel. 22 88.

Fahrt in Thermenwelt
nach Bad Füssing
NEUNBURG.Die Badefreunde fahren
amkommenden Samstag ins Thermal-
bad Bad Füssing.Mitfahren kann je-
der. Der Fahrpreis beträgt 16 Euro. Die
Tageskarte im Johannesbad kostet 9,50
Euro. Abfahrt ist um 6.30 Uhr im Be-
triebshofMeixner, 6.35 Uhr an der
Haltestelle Stadthalle und um 6.45
Uhr in Rötz amMarktplatz. Die Rück-
fahrt erfolgt um 16.30 Uhr in Bad Füs-
sing. Anmeldung bei GerdHellmuth,
Tel. (0 96 72) 26 22 oder (01 70)
6 03 33 40.

NEUNBURG. Die Wahl des Nachfolgers
von Wolfgang Bayerl als Vorsitzender
des Schulverbandes Neunburg stand
am Beginn der Sitzung am Dienstag
im Neunburger Rathaus. 2. Vorsitzen-
der Hans Graßl begrüßte die Vertreter
der dem Schulverband angehörenden
Kommunen Altendorf, Dieterskir-
chen, Neunburg, Neukirchen-Balbini,
Schwarzhofen und Thanstein sowie
die kommissarische Leiterin der Mit-
telschule, Gabi Scharf. Als neuen
1. Vorsitzenden schlug Graßl den
Neunburger Bürgermeister Martin
Birner vor, der schließlich einstimmig
gewählt wurde. Birner dankte für das
Vertrauen und versprach, sich für das
Wohl der Kinder einzusetzen. Alle
Wünsche werde man zwar nicht erfül-
len können, aber er habe sich vor Ort
davon überzeugt, dass die Mittelschu-
le hervorragend ausgestattet sei.

Die Bekanntgabe des Rechnungser-
gebnisses 2010 wurde ohne Diskussi-
on zur Kenntnis genommen. Bürger-
meisterMax Beer berichtete dann über
die Prüfung der Jahresrechnung 2009,
die nur wenige Beanstandungen erge-
ben habe. Es werde vernünftig und
wirtschaftlich gearbeitet, attestierte
Beer. Die Jahresrechnung wurde ein-
stimmig festgestellt.

Der Haushalt 2011 des Schulver-
bandes hat ein Volumen von 880 192
Euro. Auf den Verwaltungsetat entfal-
len 775 071 Euro und auf den Vermö-
gensetat 105 121 Euro. Bürgermeister
Harald Neußinger kritisierte, dass die
Verbandsumlage mit 602 181 Euro um
27,5 Prozent gestiegen sei. Die Umlage
beträgt pro Schüler 1917 Euro (2010:
1513 Euro). Er regte an, darauf zu ach-
ten, die Umlage wieder auf ein auch
für die Gemeinde Thanstein tragbares
Maß zurückzuführen. Der höhere Um-
lagebedarf resultierte aus den Investi-
tionskosten für die Ausstattung eines
Computerraums sowie aus dem Aus-
gleich eines Sollfehlbetrags für 2010.
Einweiterer Bericht folgt. (ak)

Birner führt
Vorsitz im
Schulverband
MITTELSCHULE Thansteiner
Bürgermeister Neußinger
moniert Anstieg der Umlage
um 27,5 Prozent.

Hans Graßl (r.) gratuliert dem neuen
Schulverbandsvorsitzenden Martin
Birner zur Wahl. Foto: ak
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Bayernfahne vorm
Rathaus gestohlen
NEUNBURG. In derWalpurgisnacht ent-
wendeten unbekannte Täter von ei-
nem Fahnenmast vor demRathaus
Schrannenplatz eine Bayernfahne im
Wert von ca. 80 Euro.WenigeMeter
weiter wurde von der Hauswand einer
Gaststätte ein Edelstahlaschenbecher
mit Gewalt abgerissen und ebenfalls
entwendet. DerWert dieses Aschenbe-
chers beträgt auch ca. 80 Euro. Hinwei-
se an die Polizei Neunburg, Tel. 9202-0.

NEUNBURG. Früh am Beginn der Saison
bot der Tennisclub Neunburg bei ei-
nem „Tag der offenen Tür“ für Kinder
und Jugendliche bis 14 Jahren, aber
auch Erwachsene, die Möglichkeit, bei
„Spiel und Spaß“ Tennis und den Ver-
ein kennenzulernen. Am Samstag-
nachmittag fand auf dem Clubgelände
bei „Kaiserwetter“ diese Veranstaltung
statt. Vorsitzender Martin Scharf hat
dazu etliche Kinder mit ihren (Groß-
)Eltern begrüßt, sodass der Verein mit
dem Erfolg zufrieden ist. Es tat sich et-
was auf der Anlage.

Tennislehrer Tobias Schlokat von
der Tennisschule „Break-Point“ in
Kümmersbruck, die auch das Jugend-
training leitet, ermöglichte den Kin-
dern, viel Spaß zu haben und dabei
auch Stationen für das Tennis-Sportab-
zeichen zu absolvieren.

Zunächst galt es, beim „Jonglieren“
das Ballgefühl unter Beweis zu stellen
und dann den Ball dem Partner gegen-
über zuzuspielen. Auf dem Kleinfeld
durfte auch spielerisch Tennis trai-
niert werden. Dabei konnten auch
schon die Kleinsten zeigen, dass sie
den Ball zu treffen und über ein Mini-
Netz zu spielen verstehen. Die Größe-
ren durften auch Aufschläge üben. Im
Wechsel übte sich die jeweils andere

Gruppe im „Zielschießen“ auf Reifen,
die in verschiedener Entfernung vom
Netz aufgelegt waren.

Alle waren sich einig, dass man viel
Spaß gehabt hatte. Einige konnten
sich gar nicht mehr vom Tennisschlä-
ger trennen und spielten auch her-
nach noch in Kleingruppen miteinan-
derweiter. (gma)

Sportabzeichen fürKinder
TENNIS „Tag der offenen Tür“ beim TCmachte viel Spaß

Beim Jonglieren mit dem Schläger be-
kamen die Kinder das richtige
Ballgefühl. Foto: gmaNEUNBURG. Freude bei Familie Adebar:

Das Storchenpaar auf dem Horst des
Neunburger Klosters hat ersten Nach-
wuchs bekommen. Die Webcam auf
dem Dach des Theresia-Gerhardinger-
Hauses ermöglicht seit Anfang März
direkte Einblicke in das Nest. Am 8.
März war der erste Weißstorch im
Horst gelandet. Bald darauf war auch
seine Partnerin nachgezogen. Rund 25
bis 38 Tage bebrüten Störche in der Re-

gel die gelegten Eier. Aus einem der of-
fenbar vier Eier im Gelege schlüpfte
gestern ein Junges. Während der eine
Partner eifrig auf Nahrungssuche un-
terwegs ist, wärmt der andere die rest-
lichen Eier und kümmert sich fürsorg-
lich um den Erstling. Wenn alles gut
geht, dürfte der Jungstorch in fünfzig
bis hundert Tagen flügge sein. (ak)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.neunburgvormwald.de

Adebar hatNachwuchs bekommen


